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[bookmark: Betreff]
[bookmark: Betreff2]Keine Gefahr für die Umwelt im Landkreis Regen
Gift im Wald - Landrat Dr. Ronny Raith tauschte sich mit Spitzenpolitikern aus Tschechien aus
[bookmark: Betreff3]Bayerisch Eisenstein. „Keine Gefahr für die Umwelt im Landkreis Regen“, verkündete Landrat Dr. Ronny Raith nach einem Gespräch mit dem stellvertretenden tschechischen Umweltminister Pavel Vlček. Auf Raiths Bitte organisierte die tschechische Generalkonsulin Dr. Ivana Červenková ein Treffen im Grenzort. Nachdem im Grenzgebiet Giftfässer entdeckt wurden, trafen sich Experten, um über mögliche Gefahren zu informieren. 
Vertreter des Umweltministeriums berichteten Landrat, Bürgermeistern, Leitern der Nationalparks Bayerischer Wald und Šumava sowie Vertretern des Wasserwirtschaftsamtes und der Unteren Naturschutzbehörde über den Zustand des Altlastengebiets im ehemaligen Militärgelände im Böhmerwald. Dort fand man Behälter mit Chemikalien. Das Ministerium präsentierte Untersuchungsergebnisse und geplante Maßnahmen. Bisherige Ergebnisse zeigen keine lokale oder grenzüberschreitende Belastung von Grund- oder Oberflächenwasser. 
Der Zustand der Wasserressourcen ist eines der wichtigsten Themen für die Anwohner des betroffenen Gebiets und die bayerische Seite. Der tschechische Geologische Dienst führte 2021 eine erste Grundwasseruntersuchung in dem Gebiet durch und stufte eine Belastung damals als unwahrscheinlich ein. 
Eine detaillierte hydrogeologische Untersuchung und ein anschließendes Monitoring können Experten erst nach der Entfernung des Schadstoffes, also im Rahmen der Sanierungsarbeiten, durchführen. Daher kann eine Kontamination von Grund- und Oberflächenwasser zum jetzigen Zeitpunkt nicht gänzlich ausgeschlossen werden. Aufgrund der militärischen Vergangenheit des Gebiets kann auch das Vorhandensein von Blindgängern nicht ausgeschlossen werden. Aus diesem Grund müssen umfangreichere Feldarbeiten verschoben werden, bis das Gebiet vollständig gesichert ist.
Für die bayerischen Gebiete gab es Entwarnung: Eine Belastung ist wegen der geografischen Lage ausgeschlossen. Das Ministerium präsentierte aktuelle Ergebnisse der Untersuchungs- und Sanierungsarbeiten. Das Jahr 2023 brachte grundlegende Erkenntnisse, insbesondere durch geophysikalische Untersuchungen, die historische Abfalldeponien aufdeckten. Diese Erkenntnisse wurden durch weitere Untersuchungen ergänzt, die das Ausmaß der Kontamination präzisierten. 
Das tschechische Umweltministerium arbeitet bei den nächsten Schritten mit dem tschechischen Verteidigungsministerium zusammen. Letzteres wird die notwendige Entwässerung im Gebiet sicherstellen und bereitet eine Ausschreibung für die Entfernung der gefährlichen Fässer vor, damit diese noch in diesem Jahr erfolgen kann. Die konkrete Durchführungsmethode wird auf Grundlage der Ergebnisse der Vorbereitungsphase festgelegt.
Bis dahin bleibt das Gelände gesichert. Die tschechische Polizei und die tschechische Armee arbeiten zusammen, um das Gebiet zu sichern und unbefugten Zutritt zu verhindern.
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Im persönlichen Gespräch konnten viele Fragen geklärt werden. Der stellvertretende Umweltminister Pavel Vlček, die tschechische Generalkonsulin Dr. Ivana Červenková und Regens Landrat Dr. Ronny Raith trafen sich im Grenzbahnhof Bayerisch Eisenstein. Fotos: Umweltministerium CZ
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Im Grenzbahnhof informierten die tschechischen Regierungsvertreter auch die Nachbarn aus Bayern. 
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Zahlreiche Fässer und Gefäße wurden ausgegraben. Die Inhaltsstoffe werden nun fachmännisch entsorgt. 
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